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MONTAG, 8. DEZEMBER 2014
KO N G R E S S SA A L R AU M  A R AU M  B

Ab 13.00 Uhr  Anmeldung und Begrüßungskaffee

14.00 Uhr Begrüßung 
 
Markus Weißkopf, Wissenschaft im Dialog gGmbH

Grußwort 

Jann Jakobs, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
Potsdam

14.15-14.45 Uhr Impulsvortrag 

Stefan Müller, Parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesministerium für Bildung und Forschung

14.45-15.45 Uhr Diskussionsrunde zum Auftakt

Wer spricht über Wissenschaft? 
Moderation: Jan-Martin Wiarda, 
Helmholtz-Gemeinschaft

Nicola Kuhrt, Spiegel Online

Prof. Dr. Onur Güntürkün, Universität Bochum

Prof. Dr. Dietram Scheufele, University of Wisconsin/Madison 

Markus Weißkopf, Wissenschaft im Dialog gGmbH

15.45-16.30 Uhr  Pause und Networking-Speed-Dating (Moderation: Achim Englert, Phänomenta e. V.)

16.30-18.00 Uhr Schwerpunkt Akteure und Rollen

Corporate Publishing und die Krise 
des Wissenschaftsjournalismus
Moderation: Ilona Marenbach, Rundfunk 
Berlin-Brandenburg (rbb)

Franz Ossing, Deutsches GeoForschungszentrum GFZ

Pressesprecher ermordet Journalist. Das 
Ende der Wissenschaftskommunikation?
Martin Schneider, Wissenschafts-Pressekonferenz/SWR

Wie bedroht Corporate Publishing den 
Journalismus?
Prof. Holger Wormer, Universität Dortmund

Mediendoktor für Wissenschafts-PR?

Session »Best Practice«

FabLabs und Maker Faires – »Just 
another Hype« oder Chance für die 
Wissenschaftskommunikation?
Moderation: Dr. Annette Klinkert, 
city2science Bielefeld

Gène Bertrand, Discovery Center Continium, Kerkrade

Praxisbericht: Maker Faire Kerkrade und 
»Science Hack Day«
Jürgen Bertling, Fraunhofer UMSICHT

FabLabs, Repair-Cafés und Urban Farming: 
Maker-Kultur zwischen Wissenschaft, Krea-
tivwirtschaft und sozialer Stadtentwicklung
Prof. Claudius Lazzeroni, Folkwang Universität der Künste

wtfwtkats* (*whothefuckwantstokno-
wallthatshit) – Information zwischen 
Erlebnis und Interaktion
Dr. Annette Klinkert, city2science Bielefeld

Praktische Tipps zur Organisation einer 
Maker Faire

Interaktives Format

Wo du gehst und stehst – 
Phänomene finden
Moderation: Julia Ellrich und 
Nicolas Köster, TRIAD Berlin

Ab 19.00 Uhr  Transfer zur Wissenschaftsetage 
19.30 Uhr  Empfang auf Einladung der Landeshauptstadt Potsdam 

 Begrüßung
 Dr. Sigrid Sommer, Landeshauptstadt Potsdam 
 Dr. Simone Leinkauf, proWissen Potsdam e. V. 

ABENDVERANSTALTUNGEN
(nur nach vorheriger Anmeldung)

Montag, 8.12.2014, 19.30–22.00 Uhr: WIS - Wissenschaftsetage im 
Bildungsforum Potsdam, Am Kanal 47, 14467 Potsdam (Haltestelle 
Platz der Einheit/Bildungsforum)
Kostenloser Tramshuttle zur Wissenschaftsetage: Abfahrt ab 
Halte stelle Pirschheide Bahnhof um 19.00 und 19.15 Uhr.
Regulärer ÖPNV (kostenpflichtig) zur Wissenschaftsetage: 
Ab Halte stelle Pirschheide Bahnhof mit der Tram 91 um 18.50, 19.10 
und 19.30 Uhr.
Kostenloser Tramshuttle nach der Veranstaltung zum Kongresshotel 
um 21.45 und 22.00 Uhr.
Regulärer ÖPNV (kostenpflichtig) nach der Veranstaltung zum Kon-
gresshotel: Tram 91 im 20-Minuten-Takt.
Regulärer ÖPNV (kostenpflichtig) nach der Veranstaltung zum Haupt-
bahnhof Potsdam: Tram 91 oder 92 und Busse 631, 639, 695 oder N16 
im 10-Minuten-Takt.

Dienstag, 9.12.2014, 20.30–23.00 Uhr: Kongresshotel Potsdam
Rückfahrt in Richtung Innenstadt und zum Hauptbahnhof Potsdam nach 
der Veranstaltung ab der Haltestelle Pierschheide Bahnhof mit der 
Tram 91 um 22.40, 23.00, 23.20 und um 23.40 Uhr.

Tagungsort: Kongresshotel Potsdam, Am Luftschiffhafen 1, Potsdam

VERNETZEN SIE SICH MIT UNS!
W-LAN ist für die Teilnehmer des 7. Forum
Wissenschaftskommunikation kostenfrei.

Netzwerkname (SSID): forum
Kennwort: potsdam2014

wissenschaftimdialog

 wissimdialog

 #fwk14

KONTAKT
Wissenschaft im Dialog gGmbH
Charlottenstraße 80
D-10117 Berlin
Telefon +49 30 206 22 95-0
Telefax  +49 30 206 22 95-15
E-Mail: info@w-i-d.de
www.wissenschaft-im-dialog.de

INFORMATIONEN
www.forum-wissenschaftskommunikation.de

WISSENSCHAFT IM DIALOG (WID)
Wissenschaft im Dialog (WiD) engagiert sich für die Diskussion und den 
Austausch über Forschung in Deutschland. Die  Gemeinschaftsinitiative 
der deutschen Wissenschaft organisiert Ausstellungen, Dialogveran-
staltungen oder Wettbewerbe und entwickelt neue Formate der Wissen-
schaftskommunikation. WiD wurde 1999 als gemeinnützige GmbH auf 
Initiative des Stifterverbandes von den großen deutschen Forschungs-
organisationen gegründet. Als Partner kamen Stiftungen hinzu. Maß-
geblich unterstützt wird WiD vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung. Mitglieder und Partner sind: acatech – Deutsche Akademie 
der Technikwissenschaften, Deutsche Forschungsgemeinschaft, Fraun-
hofer-Gesellschaft, Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszen-
tren, Hochschulrektorenkonferenz, Leibniz-Gemeinschaft, Max-Planck-
Gesellschaft, Wissenschaftsrat, Arbeitsgemeinschaft industrieller For-
schungsvereinigungen, Berlin-Brandenburgische Akademie der Wis-
senschaften, Deutscher Verband Technisch-Wissenschaftlicher Vereine,
Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte, Leopoldina – Nationale 
Akademie der Wissenschaften, Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft, Klaus Tschira Stiftung, Robert Bosch Stiftung.

www.wissenschaft-im-dialog.de

Mit dem Forum Wissenschaftskommunikation lädt WiD jedes Jahr an 
wechselnden Orten zur größten Fachtagung für Wissenschaftskom-
munikatoren im deutschsprachigen Raum ein. Es richtet sich an alle, die
in der Wissenschaftskommunikation und im Wissenschaftsmarketing 
 tätig sind. 2014 präsentieren in Potsdam rund 80 Referenten aus Wissen-
schaft, Kultur, Politik und Medien anhand ihrer Praxisbeispiele bewährte 
und innovative Strategien und Kommunikationsansätze. Raum zum Dis-
kutieren, Informieren und Austauschen bieten Sessions, Vorträge und 
neue interaktive Formate.

Partner des 7. Forum Wissenschaftskommunikation:

Unterstützer des 7. Forum Wissenschaftskommunikation:

Akteure und 
Rollen in der 

Wissenschafts-
kommunikation
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DIENSTAG, 9. DEZEMBER 2014
Kongresssaal Raum A Raum B

09.00-10.30 Uhr Schwerpunkt Akteure und Rollen 

Glaubwürdigkeit und Werte in der 
Wissenschaftskommunikation
Moderation: Volker Stollorz, Wissenschafts-
journalist

Prof. Dr. Peter Weingart, Universität Bielefeld

Jürgen Kaube, FAZ

Dr. Christina Beck, Max-Planck-Gesellschaft

Dr. Elisabeth Ho� mann, TU Braunschweig

Projektvorstellungen 

Schule
Moderation: Christian Kleinert, Wissenschaft 
im Dialog gGmbH

Peter Zeiss, Impuls-Design GmbH & Co. KG

Außerschulischer Lernort mit Alleinstellung. 
Erleben und spielerisch lernen im Energie-, 
Bildungs- und Erlebniszentrum Aurich
Petra Bockenauer-Preinfalk, Verein ScienceCenter-Netzwerk

Wissens°raum – Wissenschaft kommt in die 
Alltagswelt
Lea Renner, Mathematisches Forschungsinstitut Oberwolfach

Schnappschüsse moderner Mathematik aus 
Oberwolfach
Jenny Flück, Stiftung Science et Cité

Camp Discovery – Erreichung von bildungs-
fernen Schichten
Christine Kortenbruck, TU München

Kunst oder Wissenschaft? 
Gemalte Neutronen
Dr. Thomas Steinlein, Universität Bielefeld 

Teachers and Scientists

World Café

Identität und Image – Auf den Spuren 
der eigenen Organisation
Moderation: Dr. Maike Hecht, Hochschule 
Bremen

10.30-11.15 Uhr  Pause

11.15-12.45 Uhr Schwerpunkt Akteure und Rollen

Forschung zu »Wissenschaft und 
Öffentlichkeit« im Schwerpunkt-
programm der DFG
Moderation: Prof. Dr. Carsten Könneker, 
Nationales Institut für Wissenschaftskommu-
nikation

Dr. Dorothe Kienhues, Universität Münster

Streit in der Wissenschaft? Studien zum 
Umgang von Laien mit wissenschaftlichen 
Kontroversen
Katja Knuth-Herzig, Universität Frankfurt a. M. 

Der Einfluss von Abbildung auf das 
 Verstehen wissenschaftsbezogener 
Texte im Internet 
Prof. Dr. Rainer Bromme, Universität Münster

»Wissenschaft und Öffentlichkeit« als Teil 
der Masterausbildung am Beispiel des 
Fachs Psychologie

Session »Best Practice«

Jubiläum und Kommunikation: Chancen 
und Risiken
Moderation: Renate Ries, Klaus Tschira 
Stiftung

Dr. Stefanie Seltmann, Deutsches Krebsforschungszentrum

50 Jahre Forschen für ein Leben ohne Krebs 
Lena Raditsch, Roche Diagnostics GmbH

Learning from Life – 40 years of EMBL
Dr. Dirk Förger, Deutsches Zentrum für Neurodegenerative 
Erkrankungen 

Futter fürs Gehirn – 5 Jahre DZNE
Christian Mrotzek, Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 

5 Jahre her – Was bleibt vom Jubiläums-
rausch?

Interaktives Format

nanospots – Das Kurzfilmfestival 
als Format der Wissenschafts-
kommunikation
Moderation: Uta Kolano, freie Filmautorin 
und Regisseurin

Ilka Bickmann, science2public – Gesellschaft für Wissen-
schaftskommunikation

Dr. Thomas Brunotte, VolkswagenStiftung

Dr. Marion Esch, Stiftung für MINT-Entertainment-Education-
Excellence

Tobias S. Ho� mann, Man-Made Blossom

Lukas Helmbrecht, CENIDE

12.45-14.00 Uhr  Mittagsimbiss

14.00 -15.30 Uhr Session 

Soll doch das Publikum moderieren!
Moderation: Tobias Hülswitt, freier Autor, 
Dr. Susann Beetz, Helmholtz-Gemeinschaft
Regie: Gunther Kreis, freier Filmemacher

Prof. Dr. Angela Bittner, design akademie berlin

Dr. Antonia Rötger, Helmholtz-Zentrum Berlin

Projektvorstellungen 

Beteiligungsformate
Moderation: Philipp Schrögel, Büro für Wissen-
schafts- und Technikkommunikation

Dr. Ute Münch, Deutsches GeoForschungszentrum GFZ

Wissensplattform Erde und Umwelt
Mario Parade, Wissenschaftsladen Potsdam e. V.

Wissenschaftsläden im Austausch zwischen 
akademischer Welt und Zivilgesellschaft
Dr. Ste�   Ober, Vereinigung Deutscher Wissenschaftler e. V.

Wissenschaftspolitik demokratischer 
gestalten
Franz Ossing, Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ

Fracking Facts
Carina Teufel, Haus der Wissenschaft Braunschweig GmbH

Adel/Elite?! – Eine Partizipative Perfor-
mance 
Hella Grenzebach, Wissenschaft im Dialog gGmbH 

Debate Science! – Europäische 
Schülerparlamente

Schwerpunkt Akteure und Rollen

Karrierewege in der Wissenschafts-
kommunikation
Moderation: Prof. Dr. Annette Leßmöllmann und 
Prof. Dr. Carsten Könneker, Nationales Institut 
für Wissenschaftskommunikation

Jens Rehländer, VolkswagenStiftung

Prof. Dr. Annette Leßmöllmann, Nationales Institut für 
Wissenschaftskommunikation

Prof. Dr. Carsten Könneker, Nationales Institut für 
Wissenschaftskommunikation

15.30-16.15 Uhr  Pause

16.15- 17.45 Uhr Projektvorstellungen 

Neue Formate
Moderation: Gisela Lerch, Berlin-Brandenbur-
gische Akademie der Wissenschaften

Dr. Susanne Mildner, proWissen Potsdam e. V.

Innovatives Ausstellungsformat »For-
schungsfenster« – Wenn über 50 Wissen-
schaftseinrichtungen und die Landeshaupt-
stadt gemeinsam an einem Strang ziehen…
Robert Müller, facts and fi ction GmbH

Seavolution – Der deutsche EXPO-Pavillon 
in Korea, Wissenschaft als nationale 
Visitenkarte
Dr. Ina Helms, Helmholtz-Zentrum Berlin

Das #HZBzlog – Storytelling in Episoden
Dr. Christian Stern, One World One Lab

Wissenschaftskommunikation in Entwick-
lungsländern
Dr. Peter Saueressig, HITS Heidelberger Institut 
für Theoretische Studien

Journalist in Residence – ein besonderes 
Format der Wissenschaftskommunikation
Dr. Hannelore Hämmerle, Max-Planck-Institut 
für Astrophysik Garching 

Ein Planetarium im Hörsaal

Schwerpunkt Akteure und Rollen

Famelab & Co. – Wissenschaft als 
Abendunterhaltung: die Sicht der 
Auftretenden
Moderation: Dr. Jens Kube, Deutsches Elektro-
nen-Synchrotron DESY

Dr. Jordi Casanellas, Max-Planck-Institut für Gravitations-
physik Potsdam

Michael Büker, Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY

André Lampe, Freie Universität Berlin

Interaktives Format

Das große Schweigen? – Wie gut funk-
tionieren dialogische Formate in der 
Wissenschaftskommunikation?
Moderation: Dr. Thomas Windmann, Karlsruher 
Institut für Technologie

Marc Scheloske, Nationales Institut für Wissenschaftskom-
munikation

Dialogische Formate in der Wissenschafts-
kommunikation: Chancen und Grenzen
Hannes Schlender, scienceRELATIONS 

Dialog statt Akzeptanzverschaffung
Regina Link, Karlsruher Institut für Technologie

Mitreden gewünscht!?

17.45-18.30 Uhr  PAUSE UND NETWORKING-SPEED-DATING (MODERATION: ACHIM ENGLERT, PHÄNOMENTA E. V.)

18.30-19.00 Uhr  EMPFANG IM FOYER

19.00 Uhr  PREISVERLEIHUNG IM WISSENSCHAFTSVIDEO-WETTBEWERB »FAST FORWARD SCIENCE«, 

 ein Projekt von Wissenschaft im Dialog und dem Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e. V.
 Moderation: Martin Meister, GEO

20.30-23.00 Uhr  Imbiss & Getränke mit Live-Musik

MITTWOCH, 10. DEZEMBER 2014
9.00–12.00 Uhr Scicamp: Das Barcamp zum Forum Wissenschaftskommunikation

KO N G R E S S SA A L R AU M  A R AU M  B

9.00-10.30 Uhr Schwerpunkt Akteure und Rollen

Science of Science Communication
Moderation: Prof. Dr. Annette Leßmöllmann, 
Nationales Institut für Wissenschaftskommu-
nikation

Prof. Dr. Dietram Scheufele, University of Wisconsin/Madison 

Prof. Dr. Hans-Peter Peters, Forschungzentrum Jülich

Session »Best Practice«

Was können Ausstellungen für die 
Wissenschaftskommunikation leisten?
Moderation: Achim Englert, Phänomenta e. V.

Dr. Herbert Münder, Universum® Bremen

Science Center – Plattform der 
Wissenschaftskommunikation
Dr. Thomas Herzig, Technoseum Mannheim

Herzblut – Geschichte und Zukunft der 
Medizintechnik
Dominik Essing, phaeno Wolfsburg

Luffffft – federleicht und tonnenschwer

World Café

Mehr als Wissenschaftskommunika-
tion? Citizen Science-Perspektiven in 
Forschung, Politik und Gesellschaft
Moderation: David Ziegler, Museum für Natur-
kunde Berlin

Dr. Dieter Müller, Technologiestiftung Berlin,
Dr. Katrin Vohland, Museum für Naturkunde Berlin

Inwiefern kann Citizen Science die Wissen-
schaftskommunikation unterstützen?
Elisabeth Kühn, Tagfalter-Monitoring Deutschland,
Susanne Hecker, German Centre for Integrative Biodiversity 
Research (iDiv) Halle-Jena-Leipzig

Inwiefern benötigen Cititzen Science-
Projekte die Wissenschaftskommunikation, 
um erfolgreich zu sein?
Dr. Wilhelm Bauhus, Expedition Münsterland,
Claudia Göbel, European Citizen Science Association 

Citizen Science auf der regionalen und inter-
nationalen Ebene
Uwe Beckert, Rechenkraft.net e. V.,
Wiebke Rettberg, Wissenschaft im Dialog gGmbH 

Welche Chancen und Möglichkeiten bieten 
Internet und digitale Medien für Citizen 
Science?

10.30-11.00 Uhr  Pause

11.00-12.30 Uhr Schwerpunkt Akteure und Rollen 

Wer fördert 
Wissenschaftskommunikation?
Moderation: Stefan Bernhardt, Forschungs-
institut für Molekulare Pathologie

Matthias Graf von Kielmansegg, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung

Dr. Volker Meyer-Guckel, Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft e. V.

Beate Spiegel, Klaus Tschira Stiftung

Dr. Jutta Rateike, Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V.

World Café

Sinnvoll kooperieren mit 
Agenturen – Wann und wie?
Moderation: Dr. Elisabeth Zuber-Knost, 
ZKonsult

Britta Schlüter, Universität Luxemburg

Worin kann grundsätzlich der Mehrwert 
einer Kooperation mit Agenturen und exter-
nen Dienstleistern bestehen? 
Dr. Ina Helms, Helmholtz-Zentrum Berlin

Welche Kriterien erfüllen Projekte, bei 
denen sich die Kooperation mit externen 
Dienstleistern als sinnvoll erwiesen hat?
Susann Morgner, con gressa GmbH

Welche Rahmenbedingungen müssen gege-
ben sein, damit die Zusammenarbeit effektiv 
und effizient verläuft?
Dirk Hans, scienceRELATIONS 

Kosten-Nutzen-Rechnung in der 
Zusammenarbeit mit Agenturen

World Café

Wikiversum – Wikimedia-Projekte für 
die Wissenschaftskommunikation
Moderation: Nicole Kehrer, Deutsches Archäo-
logisches Institut

Barbara Fischer, Wikimedia Deutschland

Die Vielfalt der Wikimedia-Welt 
Marcus Cyron, Wikipedia

Tischrunde Wikipedia
Jens Ohlig, Wikidata

Tischrunde Wikidata 
Martin Rulsch, Wikimedia Commons

Tischrunde Wikimedia Commons

12.30-13.00 Uhr Abschlussblitzlicht
Moderation: Markus Weißkopf, Wissenschaft im Dialog gGmbH

Prof. Dr. Dietram Scheufele, University of Wisconsin/Madison
Dr. Elisabeth Ho� mann, TU Braunschweig
sowie weitere Referenten und Session-Organizer

13.00 Uhr Verabschiedung des WiD-Lenkungsausschussvorsitzenden Prof. Dr. Dr. h. c. Gerold Wefer 
Markus Weißkopf, Wissenschaft im Dialog gGmbH
Prof. Dr. Antje Boetius, Universität Bremen
Prof. Dr. Reinhard Hüttl, Deutsches GeoForschungszentrum GFZ

13.30-14.00 Uhr  Mittagsimbiss

 
 



DIENSTAG, 9. DEZEMBER 2014
Kongresssaal Raum A Raum B

09.00-10.30 Uhr Schwerpunkt Akteure und Rollen 

Glaubwürdigkeit und Werte in der 
Wissenschaftskommunikation
Moderation: Volker Stollorz, Wissenschafts-
journalist

Prof. Dr. Peter Weingart, Universität Bielefeld

Jürgen Kaube, FAZ

Dr. Christina Beck, Max-Planck-Gesellschaft

Dr. Elisabeth Ho� mann, TU Braunschweig

Projektvorstellungen 

Schule
Moderation: Christian Kleinert, Wissenschaft 
im Dialog gGmbH

Peter Zeiss, Impuls-Design GmbH & Co. KG

Außerschulischer Lernort mit Alleinstellung. 
Erleben und spielerisch lernen im Energie-, 
Bildungs- und Erlebniszentrum Aurich
Petra Bockenauer-Preinfalk, Verein ScienceCenter-Netzwerk

Wissens°raum – Wissenschaft kommt in die 
Alltagswelt
Lea Renner, Mathematisches Forschungsinstitut Oberwolfach

Schnappschüsse moderner Mathematik aus 
Oberwolfach
Jenny Flück, Stiftung Science et Cité

Camp Discovery – Erreichung von bildungs-
fernen Schichten
Christine Kortenbruck, TU München

Kunst oder Wissenschaft? 
Gemalte Neutronen
Dr. Thomas Steinlein, Universität Bielefeld 

Teachers and Scientists

World Café

Identität und Image – Auf den Spuren 
der eigenen Organisation
Moderation: Dr. Maike Hecht, Hochschule 
Bremen

10.30-11.15 Uhr  Pause

11.15-12.45 Uhr Schwerpunkt Akteure und Rollen

Forschung zu »Wissenschaft und 
Öffentlichkeit« im Schwerpunkt-
programm der DFG
Moderation: Prof. Dr. Carsten Könneker, 
Nationales Institut für Wissenschaftskommu-
nikation

Dr. Dorothe Kienhues, Universität Münster

Streit in der Wissenschaft? Studien zum 
Umgang von Laien mit wissenschaftlichen 
Kontroversen
Katja Knuth-Herzig, Universität Frankfurt a. M. 

Der Einfluss von Abbildung auf das 
 Verstehen wissenschaftsbezogener 
Texte im Internet 
Prof. Dr. Rainer Bromme, Universität Münster

»Wissenschaft und Öffentlichkeit« als Teil 
der Masterausbildung am Beispiel des 
Fachs Psychologie

Session »Best Practice«

Jubiläum und Kommunikation: Chancen 
und Risiken
Moderation: Renate Ries, Klaus Tschira 
Stiftung

Dr. Stefanie Seltmann, Deutsches Krebsforschungszentrum

50 Jahre Forschen für ein Leben ohne Krebs 
Lena Raditsch, Roche Diagnostics GmbH

Learning from Life – 40 years of EMBL
Dr. Dirk Förger, Deutsches Zentrum für Neurodegenerative 
Erkrankungen 

Futter fürs Gehirn – 5 Jahre DZNE
Christian Mrotzek, Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 

5 Jahre her – Was bleibt vom Jubiläums-
rausch?

Interaktives Format

nanospots – Das Kurzfilmfestival 
als Format der Wissenschafts-
kommunikation
Moderation: Uta Kolano, freie Filmautorin 
und Regisseurin

Ilka Bickmann, science2public – Gesellschaft für Wissen-
schaftskommunikation

Dr. Thomas Brunotte, VolkswagenStiftung

Dr. Marion Esch, Stiftung für MINT-Entertainment-Education-
Excellence

Tobias S. Ho� mann, Man-Made Blossom

Lukas Helmbrecht, CENIDE

12.45-14.00 Uhr  Mittagsimbiss

14.00 -15.30 Uhr Session 

Soll doch das Publikum moderieren!
Moderation: Tobias Hülswitt, freier Autor, 
Dr. Susann Beetz, Helmholtz-Gemeinschaft
Regie: Gunther Kreis, freier Filmemacher

Prof. Dr. Angela Bittner, design akademie berlin

Dr. Antonia Rötger, Helmholtz-Zentrum Berlin

Projektvorstellungen 

Beteiligungsformate
Moderation: Philipp Schrögel, Büro für Wissen-
schafts- und Technikkommunikation

Dr. Ute Münch, Deutsches GeoForschungszentrum GFZ

Wissensplattform Erde und Umwelt
Mario Parade, Wissenschaftsladen Potsdam e. V.

Wissenschaftsläden im Austausch zwischen 
akademischer Welt und Zivilgesellschaft
Dr. Ste�   Ober, Vereinigung Deutscher Wissenschaftler e. V.

Wissenschaftspolitik demokratischer 
gestalten
Franz Ossing, Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ

Fracking Facts
Carina Teufel, Haus der Wissenschaft Braunschweig GmbH

Adel/Elite?! – Eine Partizipative Perfor-
mance 
Hella Grenzebach, Wissenschaft im Dialog gGmbH 

Debate Science! – Europäische 
Schülerparlamente

Schwerpunkt Akteure und Rollen

Karrierewege in der Wissenschafts-
kommunikation
Moderation: Prof. Dr. Annette Leßmöllmann und 
Prof. Dr. Carsten Könneker, Nationales Institut 
für Wissenschaftskommunikation

Jens Rehländer, VolkswagenStiftung

Prof. Dr. Annette Leßmöllmann, Nationales Institut für 
Wissenschaftskommunikation

Prof. Dr. Carsten Könneker, Nationales Institut für 
Wissenschaftskommunikation

15.30-16.15 Uhr  Pause

16.15- 17.45 Uhr Projektvorstellungen 

Neue Formate
Moderation: Gisela Lerch, Berlin-Brandenbur-
gische Akademie der Wissenschaften

Dr. Susanne Mildner, proWissen Potsdam e. V.

Innovatives Ausstellungsformat »For-
schungsfenster« – Wenn über 50 Wissen-
schaftseinrichtungen und die Landeshaupt-
stadt gemeinsam an einem Strang ziehen…
Robert Müller, facts and fi ction GmbH

Seavolution – Der deutsche EXPO-Pavillon 
in Korea, Wissenschaft als nationale 
Visitenkarte
Dr. Ina Helms, Helmholtz-Zentrum Berlin

Das #HZBzlog – Storytelling in Episoden
Dr. Christian Stern, One World One Lab

Wissenschaftskommunikation in Entwick-
lungsländern
Dr. Peter Saueressig, HITS Heidelberger Institut 
für Theoretische Studien

Journalist in Residence – ein besonderes 
Format der Wissenschaftskommunikation
Dr. Hannelore Hämmerle, Max-Planck-Institut 
für Astrophysik Garching 

Ein Planetarium im Hörsaal

Schwerpunkt Akteure und Rollen

Famelab & Co. – Wissenschaft als 
Abendunterhaltung: die Sicht der 
Auftretenden
Moderation: Dr. Jens Kube, Deutsches Elektro-
nen-Synchrotron DESY

Dr. Jordi Casanellas, Max-Planck-Institut für Gravitations-
physik Potsdam

Michael Büker, Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY

André Lampe, Freie Universität Berlin

Interaktives Format

Das große Schweigen? – Wie gut funk-
tionieren dialogische Formate in der 
Wissenschaftskommunikation?
Moderation: Dr. Thomas Windmann, Karlsruher 
Institut für Technologie

Marc Scheloske, Nationales Institut für Wissenschaftskom-
munikation

Dialogische Formate in der Wissenschafts-
kommunikation: Chancen und Grenzen
Hannes Schlender, scienceRELATIONS 

Dialog statt Akzeptanzverschaffung
Regina Link, Karlsruher Institut für Technologie

Mitreden gewünscht!?

17.45-18.30 Uhr  PAUSE UND NETWORKING-SPEED-DATING (MODERATION: ACHIM ENGLERT, PHÄNOMENTA E. V.)

18.30-19.00 Uhr  EMPFANG IM FOYER

19.00 Uhr  PREISVERLEIHUNG IM WISSENSCHAFTSVIDEO-WETTBEWERB »FAST FORWARD SCIENCE«, 

 ein Projekt von Wissenschaft im Dialog und dem Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e. V.
 Moderation: Martin Meister, GEO

20.30-23.00 Uhr  Imbiss & Getränke mit Live-Musik

MITTWOCH, 10. DEZEMBER 2014
9.00–12.00 Uhr Scicamp: Das Barcamp zum Forum Wissenschaftskommunikation

KO N G R E S S SA A L R AU M  A R AU M  B

9.00-10.30 Uhr Schwerpunkt Akteure und Rollen

Science of Science Communication
Moderation: Prof. Dr. Annette Leßmöllmann, 
Nationales Institut für Wissenschaftskommu-
nikation

Prof. Dr. Dietram Scheufele, University of Wisconsin/Madison 

Prof. Dr. Hans-Peter Peters, Forschungzentrum Jülich

Session »Best Practice«

Was können Ausstellungen für die 
Wissenschaftskommunikation leisten?
Moderation: Achim Englert, Phänomenta e. V.

Dr. Herbert Münder, Universum® Bremen

Science Center – Plattform der 
Wissenschaftskommunikation
Dr. Thomas Herzig, Technoseum Mannheim

Herzblut – Geschichte und Zukunft der 
Medizintechnik
Dominik Essing, phaeno Wolfsburg

Luffffft – federleicht und tonnenschwer

World Café

Mehr als Wissenschaftskommunika-
tion? Citizen Science-Perspektiven in 
Forschung, Politik und Gesellschaft
Moderation: David Ziegler, Museum für Natur-
kunde Berlin

Dr. Dieter Müller, Technologiestiftung Berlin,
Dr. Katrin Vohland, Museum für Naturkunde Berlin

Inwiefern kann Citizen Science die Wissen-
schaftskommunikation unterstützen?
Elisabeth Kühn, Tagfalter-Monitoring Deutschland,
Susanne Hecker, German Centre for Integrative Biodiversity 
Research (iDiv) Halle-Jena-Leipzig

Inwiefern benötigen Cititzen Science-
Projekte die Wissenschaftskommunikation, 
um erfolgreich zu sein?
Dr. Wilhelm Bauhus, Expedition Münsterland,
Claudia Göbel, European Citizen Science Association 

Citizen Science auf der regionalen und inter-
nationalen Ebene
Uwe Beckert, Rechenkraft.net e. V.,
Wiebke Rettberg, Wissenschaft im Dialog gGmbH 

Welche Chancen und Möglichkeiten bieten 
Internet und digitale Medien für Citizen 
Science?

10.30-11.00 Uhr  Pause

11.00-12.30 Uhr Schwerpunkt Akteure und Rollen 

Wer fördert 
Wissenschaftskommunikation?
Moderation: Stefan Bernhardt, Forschungs-
institut für Molekulare Pathologie

Matthias Graf von Kielmansegg, Bundesministerium für 
Bildung und Forschung

Dr. Volker Meyer-Guckel, Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft e. V.

Beate Spiegel, Klaus Tschira Stiftung

Dr. Jutta Rateike, Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V.

World Café

Sinnvoll kooperieren mit 
Agenturen – Wann und wie?
Moderation: Dr. Elisabeth Zuber-Knost, 
ZKonsult

Britta Schlüter, Universität Luxemburg

Worin kann grundsätzlich der Mehrwert 
einer Kooperation mit Agenturen und exter-
nen Dienstleistern bestehen? 
Dr. Ina Helms, Helmholtz-Zentrum Berlin

Welche Kriterien erfüllen Projekte, bei 
denen sich die Kooperation mit externen 
Dienstleistern als sinnvoll erwiesen hat?
Susann Morgner, con gressa GmbH

Welche Rahmenbedingungen müssen gege-
ben sein, damit die Zusammenarbeit effektiv 
und effizient verläuft?
Dirk Hans, scienceRELATIONS 

Kosten-Nutzen-Rechnung in der 
Zusammenarbeit mit Agenturen

World Café

Wikiversum – Wikimedia-Projekte für 
die Wissenschaftskommunikation
Moderation: Nicole Kehrer, Deutsches Archäo-
logisches Institut

Barbara Fischer, Wikimedia Deutschland

Die Vielfalt der Wikimedia-Welt 
Marcus Cyron, Wikipedia

Tischrunde Wikipedia
Jens Ohlig, Wikidata

Tischrunde Wikidata 
Martin Rulsch, Wikimedia Commons

Tischrunde Wikimedia Commons

12.30-13.00 Uhr Abschlussblitzlicht
Moderation: Markus Weißkopf, Wissenschaft im Dialog gGmbH

Prof. Dr. Dietram Scheufele, University of Wisconsin/Madison
Dr. Elisabeth Ho� mann, TU Braunschweig
sowie weitere Referenten und Session-Organizer

13.00 Uhr Verabschiedung des WiD-Lenkungsausschussvorsitzenden Prof. Dr. Dr. h. c. Gerold Wefer 
Markus Weißkopf, Wissenschaft im Dialog gGmbH
Prof. Dr. Antje Boetius, Universität Bremen
Prof. Dr. Reinhard Hüttl, Deutsches GeoForschungszentrum GFZ

13.30-14.00 Uhr  Mittagsimbiss

 
 



forum 
wissenschafts
kommunikation

8.–10. Dezember 2014
Kongresshotel Potsdam

8.–10. Dezember 2014 · Kongresshotel Potsdam

MONTAG, 8. DEZEMBER 2014
KO N G R E S S SA A L R AU M  A R AU M  B

Ab 13.00 Uhr  Anmeldung und Begrüßungskaffee

14.00 Uhr Begrüßung 
 
Markus Weißkopf, Wissenschaft im Dialog gGmbH

Grußwort 

Jann Jakobs, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
Potsdam

14.15-14.45 Uhr Impulsvortrag 

Stefan Müller, Parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesministerium für Bildung und Forschung

14.45-15.45 Uhr Diskussionsrunde zum Auftakt

Wer spricht über Wissenschaft? 
Moderation: Jan-Martin Wiarda, 
Helmholtz-Gemeinschaft

Nicola Kuhrt, Spiegel Online

Prof. Dr. Onur Güntürkün, Universität Bochum

Prof. Dr. Dietram Scheufele, University of Wisconsin/Madison 

Markus Weißkopf, Wissenschaft im Dialog gGmbH

15.45-16.30 Uhr  Pause und Networking-Speed-Dating (Moderation: Achim Englert, Phänomenta e. V.)

16.30-18.00 Uhr Schwerpunkt Akteure und Rollen

Corporate Publishing und die Krise 
des Wissenschaftsjournalismus
Moderation: Ilona Marenbach, Rundfunk 
Berlin-Brandenburg (rbb)

Franz Ossing, Deutsches GeoForschungszentrum GFZ

Pressesprecher ermordet Journalist. Das 
Ende der Wissenschaftskommunikation?
Martin Schneider, Wissenschafts-Pressekonferenz/SWR

Wie bedroht Corporate Publishing den 
Journalismus?
Prof. Holger Wormer, Universität Dortmund

Mediendoktor für Wissenschafts-PR?

Session »Best Practice«

FabLabs und Maker Faires – »Just 
another Hype« oder Chance für die 
Wissenschaftskommunikation?
Moderation: Dr. Annette Klinkert, 
city2science Bielefeld

Gène Bertrand, Discovery Center Continium, Kerkrade

Praxisbericht: Maker Faire Kerkrade und 
»Science Hack Day«
Jürgen Bertling, Fraunhofer UMSICHT

FabLabs, Repair-Cafés und Urban Farming: 
Maker-Kultur zwischen Wissenschaft, Krea-
tivwirtschaft und sozialer Stadtentwicklung
Prof. Claudius Lazzeroni, Folkwang Universität der Künste

wtfwtkats* (*whothefuckwantstokno-
wallthatshit) – Information zwischen 
Erlebnis und Interaktion
Dr. Annette Klinkert, city2science Bielefeld

Praktische Tipps zur Organisation einer 
Maker Faire

Interaktives Format

Wo du gehst und stehst – 
Phänomene finden
Moderation: Julia Ellrich und 
Nicolas Köster, TRIAD Berlin

Ab 19.00 Uhr  Transfer zur Wissenschaftsetage 
19.30 Uhr  Empfang auf Einladung der Landeshauptstadt Potsdam 

 Begrüßung
 Dr. Sigrid Sommer, Landeshauptstadt Potsdam 
 Dr. Simone Leinkauf, proWissen Potsdam e. V. 

ABENDVERANSTALTUNGEN
(nur nach vorheriger Anmeldung)

Montag, 8.12.2014, 19.30–22.00 Uhr: WIS - Wissenschaftsetage im 
Bildungsforum Potsdam, Am Kanal 47, 14467 Potsdam (Haltestelle 
Platz der Einheit/Bildungsforum)
Kostenloser Tramshuttle zur Wissenschaftsetage: Abfahrt ab 
Halte stelle Pirschheide Bahnhof um 19.00 und 19.15 Uhr.
Regulärer ÖPNV (kostenpflichtig) zur Wissenschaftsetage: 
Ab Halte stelle Pirschheide Bahnhof mit der Tram 91 um 18.50, 19.10 
und 19.30 Uhr.
Kostenloser Tramshuttle nach der Veranstaltung zum Kongresshotel 
um 21.45 und 22.00 Uhr.
Regulärer ÖPNV (kostenpflichtig) nach der Veranstaltung zum Kon-
gresshotel: Tram 91 im 20-Minuten-Takt.
Regulärer ÖPNV (kostenpflichtig) nach der Veranstaltung zum Haupt-
bahnhof Potsdam: Tram 91 oder 92 und Busse 631, 639, 695 oder N16 
im 10-Minuten-Takt.

Dienstag, 9.12.2014, 20.30–23.00 Uhr: Kongresshotel Potsdam
Rückfahrt in Richtung Innenstadt und zum Hauptbahnhof Potsdam nach 
der Veranstaltung ab der Haltestelle Pierschheide Bahnhof mit der 
Tram 91 um 22.40, 23.00, 23.20 und um 23.40 Uhr.

Tagungsort: Kongresshotel Potsdam, Am Luftschiffhafen 1, Potsdam
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W-LAN ist für die Teilnehmer des 7. Forum
Wissenschaftskommunikation kostenfrei.
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KONTAKT
Wissenschaft im Dialog gGmbH
Charlottenstraße 80
D-10117 Berlin
Telefon +49 30 206 22 95-0
Telefax  +49 30 206 22 95-15
E-Mail: info@w-i-d.de
www.wissenschaft-im-dialog.de

INFORMATIONEN
www.forum-wissenschaftskommunikation.de

WISSENSCHAFT IM DIALOG (WID)
Wissenschaft im Dialog (WiD) engagiert sich für die Diskussion und den 
Austausch über Forschung in Deutschland. Die  Gemeinschaftsinitiative 
der deutschen Wissenschaft organisiert Ausstellungen, Dialogveran-
staltungen oder Wettbewerbe und entwickelt neue Formate der Wissen-
schaftskommunikation. WiD wurde 1999 als gemeinnützige GmbH auf 
Initiative des Stifterverbandes von den großen deutschen Forschungs-
organisationen gegründet. Als Partner kamen Stiftungen hinzu. Maß-
geblich unterstützt wird WiD vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung. Mitglieder und Partner sind: acatech – Deutsche Akademie 
der Technikwissenschaften, Deutsche Forschungsgemeinschaft, Fraun-
hofer-Gesellschaft, Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszen-
tren, Hochschulrektorenkonferenz, Leibniz-Gemeinschaft, Max-Planck-
Gesellschaft, Wissenschaftsrat, Arbeitsgemeinschaft industrieller For-
schungsvereinigungen, Berlin-Brandenburgische Akademie der Wis-
senschaften, Deutscher Verband Technisch-Wissenschaftlicher Vereine,
Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte, Leopoldina – Nationale 
Akademie der Wissenschaften, Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft, Klaus Tschira Stiftung, Robert Bosch Stiftung.

www.wissenschaft-im-dialog.de

Mit dem Forum Wissenschaftskommunikation lädt WiD jedes Jahr an 
wechselnden Orten zur größten Fachtagung für Wissenschaftskom-
munikatoren im deutschsprachigen Raum ein. Es richtet sich an alle, die
in der Wissenschaftskommunikation und im Wissenschaftsmarketing 
 tätig sind. 2014 präsentieren in Potsdam rund 80 Referenten aus Wissen-
schaft, Kultur, Politik und Medien anhand ihrer Praxisbeispiele bewährte 
und innovative Strategien und Kommunikationsansätze. Raum zum Dis-
kutieren, Informieren und Austauschen bieten Sessions, Vorträge und 
neue interaktive Formate.

Partner des 7. Forum Wissenschaftskommunikation:

Unterstützer des 7. Forum Wissenschaftskommunikation:
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MONTAG, 8. DEZEMBER 2014
KONGRESSSAALRAUM ARAUM B

Ab 13.00 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee

14.00 UhrBegrüßung 
 
Markus Weißkopf, Wissenschaft im Dialog gGmbH

Grußwort 

Jann Jakobs, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
Potsdam

14.15-14.45 UhrImpulsvortrag 

Stefan Müller, Parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesministerium für Bildung und Forschung

14.45-15.45 UhrDiskussionsrunde zum Auftakt

Wer spricht über Wissenschaft? 
Moderation: Jan-Martin Wiarda, 
Helmholtz-Gemeinschaft

Nicola Kuhrt, Spiegel Online

Prof. Dr. Onur Güntürkün, Universität Bochum

Prof. Dr. Dietram Scheufele, University of Wisconsin/Madison 

Markus Weißkopf, Wissenschaft im Dialog gGmbH

15.45-16.30 Uhr Pause und Networking-Speed-Dating (Moderation: Achim Englert, Phänomenta e. V.)

16.30-18.00 UhrSchwerpunkt Akteure und Rollen

Corporate Publishing und die Krise 
des Wissenschaftsjournalismus
Moderation: Ilona Marenbach, Rundfunk 
Berlin-Brandenburg (rbb)

Franz Ossing, Deutsches GeoForschungszentrum GFZ

Pressesprecher ermordet Journalist. Das 
Ende der Wissenschaftskommunikation?
Martin Schneider, Wissenschafts-Pressekonferenz/SWR

Wie bedroht Corporate Publishing den 
Journalismus?
Prof. Holger Wormer, Universität Dortmund

Mediendoktor für Wissenschafts-PR?

Session »Best Practice«

FabLabs und Maker Faires – »Just 
another Hype« oder Chance für die 
Wissenschaftskommunikation?
Moderation: Dr. Annette Klinkert, 
city2science Bielefeld

Gène Bertrand, Discovery Center Continium, Kerkrade

Praxisbericht: Maker Faire Kerkrade und 
»Science Hack Day«
Jürgen Bertling, Fraunhofer UMSICHT

FabLabs, Repair-Cafés und Urban Farming: 
Maker-Kultur zwischen Wissenschaft, Krea-
tivwirtschaft und sozialer Stadtentwicklung
Prof. Claudius Lazzeroni, Folkwang Universität der Künste

wtfwtkats* (*whothefuckwantstokno-
wallthatshit) – Information zwischen 
Erlebnis und Interaktion
Dr. Annette Klinkert, city2science Bielefeld

Praktische Tipps zur Organisation einer 
Maker Faire

Interaktives Format

Wo du gehst und stehst – 
Phänomene finden
Moderation: Julia Ellrich und 
Nicolas Köster, TRIAD Berlin

Ab 19.00 Uhr Transfer zur Wissenschaftsetage 
19.30 Uhr Empfang auf Einladung der Landeshauptstadt Potsdam 

 Begrüßung
 Dr. Sigrid Sommer, Landeshauptstadt Potsdam 
 Dr. Simone Leinkauf, proWissen Potsdam e. V. 

ABENDVERANSTALTUNGEN
(nur nach vorheriger Anmeldung)

Montag, 8.12.2014, 19.30–22.00 Uhr: WIS - Wissenschaftsetage im 
Bildungsforum Potsdam, Am Kanal 47, 14467 Potsdam (Haltestelle 
Platz der Einheit/Bildungsforum)
Kostenloser Tramshuttle zur Wissenschaftsetage: Abfahrt ab 
Halte stelle Pirschheide Bahnhof um 19.00 und 19.15 Uhr.
Regulärer ÖPNV (kostenpflichtig) zur Wissenschaftsetage: 
Ab Halte stelle Pirschheide Bahnhof mit der Tram 91 um 18.50, 19.10 
und 19.30 Uhr.
Kostenloser Tramshuttle nach der Veranstaltung zum Kongresshotel 
um 21.45 und 22.00 Uhr.
Regulärer ÖPNV (kostenpflichtig) nach der Veranstaltung zum Kon-
gresshotel: Tram 91 im 20-Minuten-Takt.
Regulärer ÖPNV (kostenpflichtig) nach der Veranstaltung zum Haupt-
bahnhof Potsdam: Tram 91 oder 92 und Busse 631, 639, 695 oder N16 
im 10-Minuten-Takt.

Dienstag, 9.12.2014, 20.30–23.00 Uhr: Kongresshotel Potsdam
Rückfahrt in Richtung Innenstadt und zum Hauptbahnhof Potsdam nach 
der Veranstaltung ab der Haltestelle Pierschheide Bahnhof mit der 
Tram 91 um 22.40, 23.00, 23.20 und um 23.40 Uhr.

Tagungsort: Kongresshotel Potsdam, Am Luftschiffhafen 1, Potsdam

VERNETZEN SIE SICH MIT UNS!
W-LAN ist für die Teilnehmer des 7. Forum
Wissenschaftskommunikation kostenfrei.
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www.forum-wissenschaftskommunikation.de

WISSENSCHAFT IM DIALOG (WID)
Wissenschaft im Dialog (WiD) engagiert sich für die Diskussion und den 
Austausch über Forschung in Deutschland. Die  Gemeinschaftsinitiative 
der deutschen Wissenschaft organisiert Ausstellungen, Dialogveran-
staltungen oder Wettbewerbe und entwickelt neue Formate der Wissen-
schaftskommunikation. WiD wurde 1999 als gemeinnützige GmbH auf 
Initiative des Stifterverbandes von den großen deutschen Forschungs-
organisationen gegründet. Als Partner kamen Stiftungen hinzu. Maß-
geblich unterstützt wird WiD vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung. Mitglieder und Partner sind: acatech – Deutsche Akademie 
der Technikwissenschaften, Deutsche Forschungsgemeinschaft, Fraun-
hofer-Gesellschaft, Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszen-
tren, Hochschulrektorenkonferenz, Leibniz-Gemeinschaft, Max-Planck-
Gesellschaft, Wissenschaftsrat, Arbeitsgemeinschaft industrieller For-
schungsvereinigungen, Berlin-Brandenburgische Akademie der Wis-
senschaften, Deutscher Verband Technisch-Wissenschaftlicher Vereine,
Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte, Leopoldina – Nationale 
Akademie der Wissenschaften, Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft, Klaus Tschira Stiftung, Robert Bosch Stiftung.

www.wissenschaft-im-dialog.de

Mit dem Forum Wissenschaftskommunikation lädt WiD jedes Jahr an 
wechselnden Orten zur größten Fachtagung für Wissenschaftskom-
munikatoren im deutschsprachigen Raum ein. Es richtet sich an alle, die
in der Wissenschaftskommunikation und im Wissenschaftsmarketing 
 tätig sind. 2014 präsentieren in Potsdam rund 80 Referenten aus Wissen-
schaft, Kultur, Politik und Medien anhand ihrer Praxisbeispiele bewährte 
und innovative Strategien und Kommunikationsansätze. Raum zum Dis-
kutieren, Informieren und Austauschen bieten Sessions, Vorträge und 
neue interaktive Formate.

Partner des 7. Forum Wissenschaftskommunikation:

Unterstützer des 7. Forum Wissenschaftskommunikation:
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